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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

was ist Ihnen spontan eingefallen, als Sie den Ti-
tel des Hefts, „Sprache und Diskriminierung“, 
lasen? Viele von Ihnen werden zunächst an dis-
kriminierende Bezeichnungen von bzw. diskrimi-
nierende Äußerungen gegenüber Menschen mit 
,Migrationshintergrund‘, mit bestimmten Hautfar-
ben, mit Behinderungen oder auch an die sprach-
liche Diskriminierung von Frauen gedacht haben. 
Aber Diskriminierung durch Sprache kann auch 
viel subtiler sein. Ein Teil der Beiträge in diesem 
Heft soll auf solche indirekten bzw. impliziten 
Diskriminierungen durch Sprache aufmerksam 
machen. Andere Beiträge wollen auf Diskrimi-
nierungen aufgrund von sprachlichen Merkma-
len hinweisen, die sich die betroffenen Menschen 
nicht ausgesucht haben, etwa stigmatisierte Na-
men, regionale Sprechweisen oder auch Probleme 
mit dem Schreiben und/oder der Schriftsprache. 
Diskriminierung hat mit sozialer Ungleichheit zu 
tun, die innerhalb von Gesellschaften, aber auch 
Gruppen hergestellt wurden. Menschen sollen in 
unserer Gesellschaft vor Diskriminierungen ge-
schützt sein. Aber gibt es auch Schutz vor Dis-
kriminierung durch oder aufgrund von Sprache? 
Und wer nimmt einen solchen rechtlichen Schutz 
überhaupt für sich in Anspruch? 
Mit diesem Heft wollen wir das Thema ,Sprache 
und Diskriminierung‘, das uns zu Unrecht ver-
nachlässigt erscheint, in Ihr Bewusstsein rücken 
und zu Diskussionen im Kollegium, im Seminar, 
im Freundeskreis, in der sprach interessierten Öf-
fentlichkeit und nicht zuletzt – auch mit Betrof-
fenen – im Unterricht anregen.
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Mit dieser Ausgabe von DER DEUTSCHUNTERRICHT erhalten 
Sie Ihr persönliches Gutscheinheft 2011/2012. 
Mit dem Gutscheinheft für Abonnenten möchten wir uns 
für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in unsere Fachzeitschriften 
bedanken. Hier erwarten Sie Monat für Monat attraktive 
Angebote und echte Schnäppchen aus unserem Programm.
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